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Die » Nachrichten«
erscheinen jeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Bcstellungeu überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zeile oder deren Raum
9 A für auswärts 1
Sgr. Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E. Schlotte in
Bremen , Haasenstein
u . Vogler in Ham¬
burg, Büttner und
Winter in Oldenburg

122. Donnerstag , den 15 . October 1874.

Politische Rundschau.
— Das Berliner Polizeipräsidium hat auf die Aufforderung

des Stadtgerichts , eine dem Gesundheitszustand des Grasen Ar¬
nim angemessene Lvcalität vorzuschlagen , erklärt , dav eS nicht
im Besitze einer derartigen Lvcalität sei und die Bestimmung
hierüber völlig dem Stadtgerichte überlassen müsse . Dies ent¬
schied sich für die Charite, wo in der Regel die Nntersuchungs-
gcfangenen, wenn ihr physischer Zustano es erfordert, unlerge-
bracht werden und wo eine passende Lvcalität eingerichtet wurde.
Der Gras ist bereits in die Charite geführt worden und wird
auch hier unter strenger Aufsicht bleiben.

— Der Mörder deö deutschen BiceconsulS Haber in Ha-
kodadi (Japan ) gehört der Kricgerkaste , den sogen . Samurais
an , aus denen der hohe Adel sein Gefolge recrntirt, und genießt
in solcher Eigenschaft das Privilegium , statt gehängt zu werden,
den Harakiri an sich zu vollziehen, d . h . sich in Gegenwart von
Standesgenoffen den Bauch anfschlitzen zu dürfen . Der deutsche
Reichsgcsandte in Jeddo scheint ihm aber dies Vergnügen verei¬
teln zu wollen, indem er bei dem Mikado beantragt hat, ihn vor¬
her aus der Kaste auszustvßen.

— In Rom ist natürlich großer Jubel über die Bekehrung
der Königin-Mutter von Bayern . Der Correspondent eines eng¬
lischen ultramvntanen Blattes will zugegen gewesen sein , als Pio
Nono die erste Kunde davon erhielt . Sic machte die unbeschreib¬
lichste Wirkung auf ihn . Der heilige Vater brach in Thronen
der Rührung aus , hob die Augen zum Himmel und rief: Mein
Gott ! dein Statthalter ist solchen Trcsies unwerth . — Die
Maßregelung des Grafen von Arnim gefällt der klerikalen Presse
nicht übel ; wegen seines Conflicts mit dem Fürsten Bismarck
müßte er eigentlich von ihr hoch gefeiert werden , aber seit dem
Bekanntwerden seiner Concilbriefe will sie nichts von ihm wissen.
— Mit dem Befinden Antonclli's soll cs sehr schlecht stehen;
seinem alten Gichtübcl hat sich noch ein schlimmeres zugcsellt.

— Monsignor Teodoli, einer der drei Kämmerer des Va-
ticans, der vor einigen Tagen ans einer Reise nach Trisulti (im

Bezirk Frosinone) von einer Räuberbande gefangen genommenworden war, welche von seiner Familie ein Löscgeld von 150,000
Francs verlangte, ist gegen 50,000 Francs wieder freigegcben.— AuSBayonne, 8 . October, schreibt die » K . Z .

"
: Die

wichtigen Ereignisse, welche sich im carlistischen Lager vollziehen,
illmirircn nachträglich » och recht schlagend die von dort her über
die Aclion vom LI . bis 23. in die Welt entsandten Siegcsbe-
richte . Die Madrider Zeitungen sagten so viel wie gar nichts
über jene Vorgänge und die Carliftcn hatten allein das Wort.
Trotzdem las man deutlich zwischen den Zeilen aller carlistischenBulletins durch, daß ihr erster Versuch , eine «Schlacht im offenen
Felde zu wagen und somit in das letzte und entscheidende Sta¬
dium des Kampfes zu treten , für sic übel abgelanfcii war. Jetzt
ist der Overcommalidireiidc jener Gefechte bei Carascal, Beriai»
und Biurrun seiner Stellung enthoben . Bor einigen Tagen be¬
reits war Dvrrcgaray mit seinem Stab in Vera, um , wie nicht
anders vcrmuthct werden kann , über die Grenze nach Frankreich
zu kommen . Zum Nachfolger Dorregaray 'S ist Mendiri ernannt,
der bekanntlich wegen seiner glücklichen Diversion , gelegentlich des
Angriffs Concha 's ans Abarzuza . znm Grasen von Nbarznza er¬
nannt wurde und seine Vorgänger an Befähigung überircssen
soll . — Das- Gerücht von einer Meuterei gegen Don Carlos
und einer Verwundung desselben wird auf das Bestimmteste de-
mcntirt, hat aber doch hier zu mancherlei Betrachtungenangeregt/'Der willenlose und immer von gewissen Persönlichkeiten geleitetePrätendent gilt beiden carlistischen Parteien als ein Hindcrniß,und cs wäre gar nicht unmöglich , daß man sich seiner zu entle¬
digen sucht, um eine Regentschaft mit Donna Margarita für den
ältesten Sohn einzusetzcn.

Clsfteth , ä4. Oct . Am Dienstag wurde das der
Wwe . Schumacher gehörige , an der Mühlenstraße bclcgene Wohn¬
haus zum Preise von 1D5 Thlr . an den Tischlermeister Joh.Wenke verkauft.

Ideal und Welt.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : Zwei Höfe . — Vor dem Gewitter rc.
(Fortsetzung aus Nr . 121 .)

„ Was ja nicht hindert , mit Gabriele in der herzlichsten Weise §
zu verkehren ; wie Du gleich bei der ersten Begegnung bemerkt, >
ist mein Vater entschiedener Idealist und Gabriele seine eifrigste

'
Schülerin . Ja , wir sind eine seltsame Familie " , fuhr Doctor
Hellmuth lächelnd fort, » mein Vater ein glühender Verehrer der
alten klassischen Zeit , ein entschlossener Stoiker ; mein Bruder,
ein echter Schüler Epikurs, schwärmt nur für die Errungenschaf¬
ten der modernen Zeit, für Handel und Industrie , und ich nehme
io ziemlich zwischen diesen Extremen eine Mittelstellung ein . Ah,
da kommt Referendar Wiener, ich kann diesen geisthaschcnden
Menschen nicht leiden , weichen wir ihm aus "

, und er zog seinen
Freund in den Ballsaal zurück.

Kaum war der Tanz beendigt , da suchte er sich in die Nabe
Faniiy 's zu drängen. Cäsar hatte sie noch immer nicht verlassen;
er stand hinter ihrem Stuhl und plauderte lebhaft mit ihr wei¬
ter; sie beugte von Zeit z » Zeit ein wenig den Kops und lächelte.

Marc Aurel wußte wohl, rie sehr sein Bruder das Talent besaß,
durch süße Reden die Fraueiyu umstricken. Sie lauschte so andächtig
seinen Worten, undekümmet darum , wie bald der Treulose wie¬
der einer Andern seine Hudigung darbrachte . Bisher hatte ihn
noch Keine festzuhaltcn veuwcht ; er war wie ein Schmetterlingvon Blume zu Blume gesickert, und trotzdem sein wanderlustig
Herz bekannt war, glaub : doch Jede, der er es im flüchtigen
Rausch zu Füßen legte , si würde ihn für immer fesseln können.
Ließ sich Fanny ebenfalli bethören und in diesen süßen Wahn
einwiegcn? Fast schien es o ; zu aufmerkam horchte sie auf seineWorte , zu hell strahlten ice Angen. ,

- 1 -
Cäsar zuckte doch cinwenig zusammen , als jetzt der Bruder

die Hand auf seine Schuer legte und ihn ruhig fragte: » BistDu noch nicht müde ? « '
„ Wie sollte ich ? ?äulein Wiener tanzt wie eine Syl¬

phide . -
„ Glauben Sie das cht, Herr Doctor "

, entgegncte Fanny
lebhaft und wandte ihnihr vor Frcude gcröthctes , lächelndes
Anilitz zu . ,,It>r Herr Luder ist ein unverbesserlicher Schmeich¬
ler .

"
„ Nein , ich bin auf escui Gebiet eine Autorität und da Du



* Das schwedische Seeversicherung ? wese » hat in
letzter Zeit einen argen Stoß erlitten . Nachdem vor nicht langer
Zeit die Seeversichcrungsgesellschaft „ Neptunus" in Stockholm,
die bekanntlich auch an hiesigem Platze vertreten , liqnidiren mußte/
haben jetzt auch die Verhältnisse der „ Stockholmer Secversiche-
iungs -Actiengescllschafk « in Folge der Flucht dcö geschüftsführen- >
den Dircctors Bollin , der Unterschlagungen im Betrage von
54.000 Kronen begangen hat . sich dermaßen verschlechtert/ daß
diese Gesellschaft kaum noch Vertrauen verdient . In einer Ge¬
neralversammlung tvürde vor einigen Tagen der Rechenschafts¬
bericht bis 31 . September abgelegt ; danach sind die Ein¬
nahmen der Gesellschaft auf 835 .400 Kronen , die Ausgaben aus
827,936 Kronen veranschlagt , so daß noch ein Ucbcrschuß von !
8004 Kronen vorhanden sein würde . Anders stellt jcooch das
Verhältniß sich nach dem „ Handels- och Jndustrie-Tid" . Nach
der Zusammenstellung in diesem Blatte belaufen die Einnahmen
sich auf 809,400 , die Ausgaben auf 941,531 Kronen , so daß
ein Verlust von 132,131 Kronen zu constatircn ist . Die Ver¬
waltung hat nämlich in ihrem Rechenschaftsbericht 26,000 Kronen
von den durch Bollin unterschlagenen Geldern in Einnahme ge¬
bracht, ohne daß der Verwaltungsrath bisher diesen Betrag er¬
setzt hat. Ferner giebt das genannte Malt die laufenden Ristcos
und noch nicht regulirten Schäden auf 140,000 Kronen , gegen
83,666 Kronen im Rechenschaftsbericht, sowie den bei der falliten
Gesellschaft „ Neptunus" erlittenen Verlust auf 61,602 Kronen , ge»
gen 30,801 im Rechenschaftsbericht, an . Nach der Berechnung
des „ Handelsbl . " ist der ganze Reservesond ( 110,000 Kronen)
und außerdem ein Betrag von 22,000 Kronen des baar einge¬
zahlten Actieneapitals verloren . Die Generalversammlung beschloß
übrigens, den entflohenen Director, der auf einer GcschästStvur
nach Hamburg dem Verwaltungsrathe mitgctheilt hatte , daß er
sich in einem andern Lande sein Unterkommen suchen müsse , in
Ansehung des Kostenpunktes nicht strafrechtlich zu verfolgen.

* Die Kartoffeln werden jetzt überall ausgenommen und
es stellt sich glücklicherweise heraus, daß die Befürchtungen , die
durch die Nachtfröste des Frühlings überall laut wurden , nicht
eintrcffen . Die Kartoffelernte ist hier zu Lande überall eine sehr
ergiebige ; die Knollen sind geößtentheilS ausgewachsen , zum Thcil
sehr groß und gesund. Auch die Buchweizeiir, und Obsternte ist
eine ungemein gesegnete.

* Im Postvorschußnerkehr ist von der k. Postbehördc eine
dankcnswcrthe Neuerung eingeführt worden . Während früher der
Absender einer Postvorschußsendung erst nach Verlauf Mehrerer
Tage sich Bescheid darüber holen mußte, ob der Adressat seines
Briefes den Vorschuß angenommen habe , wird er jetzt von der
Postbehördc über die Annahme des Vorschusses so schnell als
möglich in Kenntuiß gesetzt , und kann ohne Zeitverlust das Geld
von der Post abholen.

* Oldenburg , 14 . Oct . Wie mir aus Eutin verneh¬
men , hat S . K . H . der Erbgroßherzvg am 12 . d . M . seine
Reise nach dem Orient angetreten . Dos Gefolge besteht aus zwei
Begleitern und drei Dienern. Von jenen ist der militairischc
Begleiter der Hauptmann von Philipsborn vom großen Genc-

ralstabc , Derselbe ist etwa 29 Jahre alt, hatte anfangs der ju¬
ristischen Laufbahn sich gewidmet, den llmversitäts-Cursns auch

. vollständig absolvirt und schon im Alter von 20 Jahren das Doc-
torcxamcn bestanden, alö das Jahr 1866 ihn unter die Fahne
rief , wo er dann bei -dem Militair geblieben und bereits bis znm
Hanptmann avancirk ist . Der zweite Begleiter ist ein Dr . Lüdge,
ein junger Gelehrter , der insbesondere die neueren Sprachen und
die Archäologie zum Gegenstände seiner Studien gemacht hat.
Alle, die mit diesen beiden Personen in nähere Berührung ge¬
kommen sind , sollen der Ilcberzeugung sein , daß hier eine beson¬
ders - glückliche Auswahl getroffen ist.

* An Stelle des verstorbenen StaatSministers von Rössing
ist der Geheime Staatsrath Mutzenbccher züm Oldenburgischeu
Bevollmächtigten beim Buvdesrathe ernannt.

* DldiMburH , 14 . Oct . Im Staatsministerimn ist der
Entwurf einer neuen Gesindcvrdnnug nach dem M ;ntcr der im
letzten Landtage angenommenen Lübecker ausgearbcttet und an die
Aemter zur Begutachtung gesandt worden.

* Barel . Unsere Fabriken wurden vor Kurzem durch eine
Gold- und Silberwaaren - Fabnk vermehrt . Dieselbe hat nach
dem „ Gemeinnützigen " bereits einen bedeutenden Aufschwung ge¬
nommen und vertreibt ihre Fabrikate schon über ganz Deutsch»
land.

* Hoya . Als Natnrseltenheit verdient beachtet zu werden,
daß bei uns in mehreren Gärten, wenn auch nicht, wie an der
Mosel die Weinreben , so doch die lieblich duftenden Veilchen züm
zweiten Male in Blüthe stehen . Das milde Wetter hat auch
noch einige

' Schwalben bei uns zurückgehaltcn-, welche in weniger
milden Jahren bereits im September sich auf die Wanderschaft
begeben.

* (Ein wunderbares Kalb . ) In Chrosczütz, Kreis Oppeln,
wurde , wie Vas „ Opp . Wochenbl. " berichtet, am 24 . v . M . ein
Kalb geboren, welches zwei Köpfe, 4 Augen, aber nur 2 Ohren
hatte . Die übrigen Körperthelle waren normal gebildet, aber
beide Hinterköpse zusammcngewachsen. Das Kalb verendete bei
der Geburt.

* Nach einem Telegramm aus Würzburg ist nunmehr der
29 . d . zur Verhandlung der Anklagesschc gegen EduardKull-
man n weacn Mordversuchs vor dem hiesigen Schwurgerichte an»
beraumt und , da sich ein Privalvertheidiger nicht hat finden las¬
sen , so ist der RechtsanwaltGerhard aus Würzburg vom Ge¬
richtshöfe znm Officiatvertheidiger bestellt worden.

— St . Jean de Lüz, 12 . Oct. Die Earlisten haben
Jrun anzngreifcn begonnen, indem sie sich am Morgen der Häu¬
ser an der Brücke von Bchobic , wo eine französische Grenzwache
ist, bemächtigten. Der Angriff auf die Brücke ward von den
Migueletes znrnckgeschlagen . Letztere kamen am Nachmittage von
Jrun und vertrieben die Earlisten mit dem Bajonnet. Durch die
carlisiifchen Kugeln wurde ein französischer Grcnzwächtcr getödtet
und ein junger Mann verwundet . Die Behörde Hot den Re¬
publikanern den Transport von Munition gestattet . Die Earlisten
scheine^ Kanonen zu landen . Die Vororte von Jrun und Be«
hobie stehen in Flammen.

nicht tanzen kannst, mußt Du mein Utheil anerkennen," bemerkte
Cäsar.

Jetzt drängte sich ein kleiner bcwglichcr Mann herbei und
rief sogleich : „ Fanny , wie bist Du o erhitzt, Du darfst nicht
mehr tanzen , das kann schaden Deine kostbaren Gesundheit . Du,
mußt Dich abkühlen, damit wir könna nach Hause gehen .

"
„ Nur noch einen Tanz , Papa . "
„ Ich weiß schon und dann nvcheincn. nnd so würde sort-

grhen der Petitionssturm bis zum frhen Morgen. "
„ Aber Ihr Fräulein Tochter tazt so gern, " sagte . Cäsar

keck, der sich von dem gleichgiltigen Licke des alten Herrn nicht
cinschnchtcrn ließ . . ^ ,

Banquier Wiener schien dielen (aimnrf gar nicht weiter zu
beachten . <,Komm in ein Nebenzimnr , Du mußt Dich etwas
erholen .

"
„ Es sitzt sich hier so hübsch . "
„ Ich habe Dir nothwcndig etwwzu sagen"

, entgcgncte der
Vater und ohne auf ihren Einwarf riter zu achten, bot er sei»
'ncr Töchter den Arm nnd führte sie „ weg . Er würdigte Cäsar
nicht eines Blickes, nur dem Doclo nickte er freundlich zu.
Hänny

'KrgeD' HW HurMuUn- M 'n , jüngeren Bruder , und

wie sie jetzt noch einmal den Kopf wandte und ihm ein freund»
lichcs Lächeln schenkte , schnitt es Marc Aurel tief in 's Herz.

„ Du hast sie rasch gewonnen, " flüsterte er ihm zu.
„ Heiße ich nicht Cäsar ? " cntgegnete dieser und lachte übcr-

müthig ; in seinem grenzenlosen Leichtsinn tauchte nicht einmal
das leiseste Bedenken ans , daß er damit seinem Bruder die
schwerste Wunde geschlagen.

„ Liebst Du sie wirklich? " fragte der Doctor mit gepreßter
Stimme.

„ Pah , ich liebe das Abenteuer ! Papa Wiener hat sich heute
sehr wegwerfend über mich geäußert . Ich stand dicht hinter ihnen,
ohne daß sie es merkten, nnd meinem seinen Ohre entging kein
Wort , und nun will ich in seinem eigenen Hause die Pulver¬
mine legen .

"
„ Er wird nur über Deinen Leichtsinn gesprochen haben, der

ja stadtbekannt ist , und ich selbst möchte Dich ernstlich warnen . "
„ Keine guten Lebrcn. Marc Aurel ! " entgegucte Cäsar höh¬

nisch , „ Du weißt , aus welch ' undankbaren Boden sie fallen . Du
keimst nicht das Leben eines Geschäftsmannes , dieses Abhetzcn,
diese ewige Jagd "

, sukr er etwas nihigir fort , da er merkte , daß
er den Bruder beleidigt : „ Wer nur in fieberhafter Haft bestem-



— Paris , 13 . Oct . DasJournal osüciel - veröffentlicht
riuc amtliche Note über die Rückbernfnng des „ Orcnvqne" und
die Slakionirnng eines neuen Schiffes in einem mittelländischen
französischen Hafen , das znr Verfügung des Papstes bereit steht,
falls er Frankreichs Wünschen zuwider Jiaiien verlassen sollte.
Die Abberufung des „ Orenoque" bedeute keinen Wechsel in den
Gefühlen der Ergebenheit und Fürsorge Frankreichs für de » Papst.
Die Maßnahme , deren freie Ausführung keinen Hindernissen de-
gegneu durfte, sei dem Papste vorgczeigt und vertrauensvoll von
ihm ausgenommen. Das Schiff „ Kleber " sei mit der neuen
Mission beauftragt und beordert , sich von Toulon nach Corsica
zu begcbeu.

— Ncwyork , 12. October. Dem „ Hcrald" zufolge ist
die Lage in Lonsiana sehr bedenklich und steht ein Wicderaus-
bruch der Feindseligkeiten bevor . Der Zuzug von Negern dauert
fort, die Zahl der neu Eingewauderten wird auf 15,000 ange¬
schlagen.

— Montevideo , 13 . October. Nachrichten aus Buenos
Ayres zufolge libernahm General Mitte den Oberbefehl über die
Aufständischen und erklärte in einem Manifeste, er strebe nicht
nach der Regierungsgewalt und werde , wenn der Krieg glücklich
beendet , sich in das Privatleben zurückziehen. Hiesige Anhänger
des Generals kauften drei Dampfer und Waffen für ihn und
warben Truppen an . — In der Nähe von Buenos Ayres haben
unbedeutende Scharmützel stattgefunden, ebenso im Norden ein
Zusammenstoß, dessen Ausgang unbekannt ist . — Baptista Gill
ist zum Präsidenten von Paraguay gewählt worden.

* (Praktische Lehren für Geschäftsleute . ) Die be¬
kannte Firma Hänfenstem und Vogler hal soeben ein interessan¬
tes Büchlein- erscheinen lassen , welches dem inserircnden Publikum
einige nützliche Winke über die Wichtigkeit des Annoncenwefens
gicbt und diesen Zweck in ernster und scherzhafter Form wirksam
verfolgt.

' Bemerkenswcrth ist folgender Passus : Harare Grecley,
der berühmte Amerikaner , sagt in seiner Schrift über Anzeigen:
„ Für den Kaufmann, Kleinhändler, Fabrikanten , Handwerker oder
Geschäftsmann, der gewiß ist, daß er Bestellungen oder Aufträge

Izu Jedermanns Zufriedenheit ausznfiihren vermag, sind Bekannt¬
machungen seiner Leistungen und Versprechungen ein Gegenstand
von größter Bedeutung . Will ein solcher seine Geschüftsbezieh-
ungen auSdchnm, so muß er wirksame Mittel ergreifen , um be¬
kannt zu machen , was er anzubieten hat, und zu welchen Be¬
dingungen und Preisen . Es ist eine Thvrheit, von den Kosten
zu reden , denn ebenso gut könnte man etwas gegen die Ausgabe
für die Mittel sagen , durch welche man Maaren vor schlechtem
Wetter und vor Dieben schützt rc.

Alle andere Geschäftsunkosten sind unnütz angewcndet, wenn
jene wesentliche Grundlage des Geschäfts — die Kundmachung —
vernachlässigt oder schlecht besorgt wird . Nur schlechte Geschäfts¬
leute haben keine besonderen Neigungen für die Zeitungen, be¬
greifen auch nicht die bedeutende Macht der Presse in der jetzigen
Zeit und den großen Kreis, in dem sie Nachrichten zu verbreiten

im Stande ist . Man kann mit Bestimmtheit annehmcn , daß eure
Anzeige in einem Blatte gegenwärtig mindestens zehnmal so » ick »
Personen zu Gesicht kommt , ats vor dreißig Jahren . Es häu
nicht schwer, eine Anzeige so cinrückcn zu lassen , daß sic binnen
zwei Tagen wenigstens 50,000 Personen in die Augen satten
muß , oder bei Einrückung in ein Dutzend Zeitungen in die Au¬
gen von einer halben Million Menschen kommt . Ein älteres
Geschäft darf sich allenfalls schmeicheln, so lange zu bestehen, eis
die alten Kunden gestorben oder verdorben sind ; ein neues Ge
schüft besitzt ober noch gar keine Kunden , von denen cs zehren
könnte. Dasselbe muß daher daran denken, die in der Zeit lie¬
genden Vortheile sich anzucignen. Den Vvrthnl der Inserate zu
verschmähen , ist gerade so , als wollte man darauf verzichten , auf
Eisenbahnen zu fahren , oder durch den electrifchcn Telegraphen
zu correspondtten .

"
An einer andern Stelle des Büchleins heißt eS : „ Die Wich¬

tigkeit de ? Aur-vncirens ist allgemein anerkannt . Ein Beweis für
die Nothweudigkeit und den Bortheil, welcher dadurch erlangt
wird, ist die große Ausdehnung, welche das Jnftra -euweUuer¬
langt hat . Sicher ist es, daß der Geschäftsmann, welcher ein¬
mal annoncir! hat , cS nicht wieder anfgiebt, und steigt der da¬
durch erlangte Nutzen in Proportion mit der für das Armvncireu
verwendeten Auslage . Ein Blick in unsere Zeitung zeigt uns,
daß gerade solche Firmen, welche hervorragend in der Geschäfts¬
welt sind , cuinonciren und ihre Stellung in hohem Grade den
Zeitungen verdanken . Jemand der bekannt werden und bleiben
will , muß inseriren ; muß die Welt wissen lassen , was und wo
er ist und. was er treibt . In den wenigsten Fällen wird der
Käufer sich die Mühe geben , den nicht inserircvdcn Geschäftsmann
in seinem Dunkel aufznsuchcn . Jeder Geschäftsmann erkennt den
Werlh der Annonce schon dadurch an , daß er Firineniaseln ans-
hängt und sich Geschäftökarten drucken läßt , deren Wirkung durch
die Schwierigkeit der Verbreitung ja doch nur eine geringe ist
im Verhältniß znr Zeitungsannonce, während das Bekanntmerdcn
durch die Firmatasc! nur ans die wenigen Passanten berechnet ist,
von denen die große Mehrzahl, ohne einen Blick ans die Schau¬
fenster oder Firmatafel zu werfen , achtungslos voriibergcht . Was
könnte also ein Geschäftsmann Vorthcilhastcrcs thnn , als die An¬
nonce zu benützen, um bekannt und anerkannt zu , werden . Der
Erfolg bleibt - niemals ans . wenn nur die Angnbcn der Annonce
der Wirklichkeit entsprechen . Nur diejenigen bezweifeln diese Wir¬
kungen , welche niemals annoncirt haben , und zweifelsohne würde
sich ihre Meinung ändern , wenn sie diesen Weg versuchten . Die
Wichtigkeit der Annonce kann gar nicht überschätzt werden .

"

Ans das in unserer heutigen Nummer befindliche Inserat,
betreffend:

Liebigs Kumys-Extract,
erlauben wir uns hierdurch anfmerksani zu machen . D . R.

Noch niemals
I)r . Airy 's Nalurheilmethode.

dig daran denken muß , zu erringen , zu erwerben , der will dann
endlich auch in vollen Zügen genießen!

Der Bruder schüttelte bedenklich das Haupt . „ Und der
Oheim , auf dessen Schultern doch noch mehr ruht , als auf den
Deinen , warum kennt er nicht die Sehnsucht, sich nach einer auf¬
reibenden Thätigkeit um jeden Preis zu zerstreuen ?"

„ Weil ihn der Ehrgeiz rcrzehrt "
, lachte Cäsar, „ aber sieh

ihn an . wie er der Auffrischung bedürfte , wie nöthig er's hätte,
einem leuchtenden Beispiele zu folgen . " Er hatte dabei auf den
Cvmmerzienrath gezeigt , der sich eben mitten durch den. Saal be¬
wegte und jetzt in einem Nebenzimmer verschwand . Wirklich,
wie müde und abgespannt sah der Mann ans , trotzdem er sich
die größte Mühe gab , nach rechts und links hin zu lächeln , mit
Jedem einige freundliche Worte zu wechseln und überall den
aufmerksamen , liebenswürdigen Wirth zu spielen . Auf seiner Stirn
schien dennoch ein Schatten zu ruhen , wiewohl er sich anstrcngte,
ein heiteres, sorgenfreies Gesicht zu machen.

„ Der arme Oheim ! " stnstcrte Marc Aurel. « Nein, Ihr
Geschäftsleute sew doch zu beklagin ; um dicscn schweren Preis
möchte ich Eure Hunderitansende nicht erwerben . "

„ Ah , hätte er pur meinen Leichtsinn , dann — " Cäsar voll¬

endete nicht, und als habe er schon z » viel gesagt , suchte er sich
rasch wieder in das Gewühl der Tanzenden zu mischen.

Wer den Commerziennth aufmerksam betrachtete , der mußte
dem Doctor Recht geben . Mochte auch die Geschüftskrisis glück¬
lich vvriibergehen . die jetzt seine kühnen Spekulationen geläbmt,
er batte doch mit Hinopfemng der Gesundheit, des inner » Frie¬
dens sein Lebensglück ausgwaut. Wie er auch unter der kältesten
glcichgiltigcn Miene seine Sorgen, seine Unruhe verbarg; die
eingesunkenen Augen , das ergraute Haar erzählten davon, wie
innerlich aufreibend seine Thätigkeit gewesen . Er war ein reicher
angesehener Mann geworden , aber er hatte in seinem Leben nicht
wieder einen frohen Ängerblick gehabt . Der Gedanke an sein
Geschäft, seine verwegenen Spemlatioucn verließ ihn nicht Tag,
nicht Nacht , dörrte ihm dar Hirn aus und machte ihn zum Greise
vor der Zeit.

Mehr als je hatte er sich heut beherrschen , jeden Ausdruck
seines Gesichtes in der Gewalt haben müssen. Er wußte , daß
viele scincr Gäste von seiiem Antlitz den wahren Stand seiner
Verhältnisse abznlesen snciten und er durfte mit keinem Blick,
mit keiner Miene verrath « , wie cS in seinem Innern ansjcch.

( Fvlsctzung folgt.)



Rothen und Würfingkohl und
Steckrüben sind zu haben bei

M
'
. SL « pSrMi.

Reue Erfindung!
Der von Herrn Or . Simon aus der

Chemischen Fabrik „Altona " zu
Altona erfundene wasserdichte

Universal-
Ledtr -Conservateur,
besitzt die Eigenschaft jede Ledersorte jahre¬
lang in ncuahnlichem Zustande zu erhalten,
sowie altes , hartes , selbst schon für den
Verbrauch verloren gegebenes , wieder weich
und geschmeidig und zur ferneren Benutzung
brauchbar zu machen.

«LL bei : G.
H . Wernpe und F . Tümmler.

Aecht bayerisch Bier in Flaschen,
empfiehlt

Berne . Dem geehrten Publikum von
Elsfleth und Umgegend Halle mein

PhotognWschcs Atelier
bestens empfohlen.

_ L « «isi8 WVKsnZL.

Bardenfleth . Am Erudtcfeste, 16 . Oet.
Ball für «Herrschaften und am Sonn¬
tag , den 18 . Octobcr Ball für Dienst¬
boten , wozu sreundlichst einladet

E-> . T» s ' K,pvs - .

Gefunden.
In der Hunte treibend ein tannener

Balken , 32 Fuß lang . Abznholen bei
in Huntebrück.

Gesangverein.
Wegen anderweitiger Benutzung des

Locsls fällt die heutige Hebung aus.
I ' H

'
<» , ' 8trzsd «L.

Angek . und abgeg . Schisse.
Brake , 10. Oet. nach

Coneordia , Ohm Drammen

Hamburg , 10. Oct. nach
Jndia , Braue Afrika

Abtanz und Ball.
Freitag , den 16 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr,

im Lokale der Frau Wwc . Gemeiner.
Entrse 7s ,2 jedoch sind Billcis st 5 ^ bis Freitag Mitlag im Lokale

zu haben . Musik von der Vegelackcr Tonhallcn - Capclle.
Ergebene Einladung 82 . NLiazrz » und 12 , k»iu.

E) OMSOMNÄ —
Sonnabend , Sonntag und Montag

KroWLZ LLtrA-6onL6rt unä
6 6 8 AllF 8 - 8 oir 66

einer beliebten Sänger - Gesellschaft , unter Mitwirkung eines
vorzüglichen Komikers und Mimikers.

Anfang präeis T Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet crgc .vcnsl ein

Entree 5 Sc
M»

Für Lungen , Herz - und Nerven leidende von hohem BZerthe.

LuW ^ Z-Lxtt 'Let.
Bitte mir 36 Flacons von Ihrem

Kumys -Extract recht bald schicken zu wollen,
da wir eine merkliche Besserung bei mei¬
ner Tochter , nach neuntägigcm Gebrauch
desselben wahrgenommen haben und wir
daher die Kur weiter auSdchnen wollen.
Die sonst jeden Tag , besonders gegen Abend,
stattgehabte Schwäche ist schon gänzlich
verschwunden und die Patientin sieht auch
schon bedeutend besser aus.

Jos . Eisenkolb,
Oberlehrer.

Bitte , da Ihr schätzbarer Extract sich
auch bei mir schon nach Verbrauch von
kaum drei Flacons als heilkräftig erwiesen
hat , um Ueberscndung ^ folgt Bestellung ) .

Katharina Stube.

Nach Genuß dieser vier Flacon Kumys
kann ich soviel berichten , daß der Husten
etwas sich gelindert hat , das Athmen ist
leichter , auch eine größere Neigung zum
Schlaf nach Ihrer Angabe hat sich bei
mir cingefundcn u s . w . H . Müller.

Ärochüre von 4>r . Weit gratis und franco.

Preis pro Flacon 1ö Sgr . . Kitten nicht unter 4 Flacons durch das
L. iesrLM -8 8L8 - 11 * t » » « 1

Berlin , Fricorich L - traße 106.
M . Unsere Jnstituts -Aerzte sind jeder Zeit bereit , nach einge-

fandtem Kurbericht den betreffenden Patienten mit fpecieller ärzt¬
licher Information zur Hand zu gehen , ohne daß dafür ein
Honorar beansprucht wird.

Im Interesse des Publikums sind wir bereit , gut renommirten Firmen Depots
zu übergeben.

Me Kr « 88v Anetten!
der weltbekanntenFirma Gebr . Cohn dauert nur noch ZLGMTV ZSOSSSSGI 'MLrLK-
sSs IS LZ . und GGSLMM ^ GSLÄ ^ MSM KI « Ä « MM.

ÄSM LEs . M. wo wegen des Erntefestes keine
Auction stattfinden darf, wird vor und nach dem Gottesdienst für baares Geld verkauft.

! SonnabendletzterAuctionstag!
Wer also noch spottbillig kaufen will , beeile sich!

E. VS' HO » ß
MtiMa -dor äsr ° § LL-ML : Ll-Ldr. Oolm. P»

-P- ! -hi- -G- -P. -hi" H- D- O
ÄkedLetiou , Druck und Verlag von L . Zirk ( G . E . von Tbüleu 's dlachsvjger ).
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